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3. Referat des Prouinzialausschusfes, betreffend die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-
Dentmals in der Nheinprovinz.

4. Berathung der noch übrigen Vorlagen des Provinzialausschnsses,
Die Sitzung wird hierauf vom Vor fitzenden gefchlofsen.

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zu Wicd. Vroich. von Hagen.

Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag den 13. Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Als Schriftführer fungiren Graf Nesselrode und Landrath Tenge.
I, Eingegangen sind:
1. Schreiben des Herrn Landtagscommissars, betreffendAntrag der Gemeinde Königs¬

winter auf Verleihung der Städteordnung.
Diese Angelegenheitsoll im Plenum des Landtags behandelt werden.
2. Gesuch uon Seiten des RheinischenVauernvcreins, Ortsverband Kellen bei Eleve,

um Beseitigung der an der Geldern-EmmericherProvinzialstmße stehendenUlmenbänme resp,
um Entschädigungder Adjacenten.

Dasselbe wird an die III. Fachcommission zur Vorprüfung verwiesen.
3. Antrag des Oberbürgermeisters von Bohlen zu Nemscheid, betreffendBewilligung

eines Theils der Mehrkostender Morsbachthalstratzeaus Provinzialfonds.
Wird gleichfalls an die III. Fachcommifsionverwiefen.
4. Schreiben der Königlichen Regierung zu Düsseldorf, betreffend die Gemüfebaufchule

zu Vreyell.
Dasselbe geht im Anschlüssean die der I. Fachcommissionüberwiesen« Petition der

Gemeinde Breyell um Subventionirung dieser Schule gleichfallsan die I. Fachcommifsion.
5. Vorlage:
n der Geld- und Naturalicurechnungender Provinzial-Irrencmstalt zu Düren pro Etats¬

jahr 1886/87,
d. desgleichen der Geld- und Naturalienrechnungen der Prouinzial-Irrenanstalt zu

Grafenberg,

4.
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c>. desgleichen der Rechnung über die Landarmenverwaltung
behufs Ertheilung der Decharge.

Die Rechnungengehen an die II. Facheommission.
6. Der in der gestrigen Sitzung an den Prooinzialausschuß verwiesene Antrag des

Vorsitzendendes Prouinzialausschusses, Freiherrn von Sole mach er, ist, in folgender Weise
formulirt, heute übergebenworden:

„Hoher Landtag wolle beschließen:
1. In Ausführung des Beschlusses des 31. Landtags werden zur Durchführung der

Kreisordmmg den Landkreisenvon der Landesbank Darlehen gegeben, welche mit
3^> zn verzinsenund mit mindestens 1°/o zu amortisiren sind, wobei die früher
Vorgesehene Gesammthohevon 2 Millionen Mark überschrittenwerden darf.

2. Diefelben Bedingungen finden Anwendung auf diejenigen Vorschüsse, welche einzelne
Kreise vor Auflösung des Kreisfonds aus demselben bereits erhalten hatten.

3, Die Darlehen müssen spätestens in der Etatsperiode vom 1. April 1889 bis
31. März 1891 nachgesucht werden.

4, Nach dein Ermessendes Prouinzialausschusseskönnen diese Darlehen entweder in
baar oder in 3'/2°/uigen Anleihescheinen der Rheinprovinz zu dem Nennwerthe an
alle Kreise ausgezahlt werden,"

Der Vorsitzende verweist den Antrag in dieser Form in Gemäßheit des gestrigen
Beschlusses an den Provinzialausschuh.

, o. II. Referat des Prouinzialausschusses, betreffend Krankenversicherungder land- und
.M^^forstwirthschaftlichen Arbeiter,

(Der stellvertretende Vorsitzende übernimmt den Vorsitz.)
AbgeordneterEich erstattet das Referat und beantragt Namens des Prouinzialausfchusses

die Angelegenheitbis zur nächsten Session zu vertagen.
Es wird diesem Antrage gemäß beschlossen.
Vor Uebergang zur folgendenNummer der Tagesordnung macht der stellvertretende

Vorfitzende bekannt, daß von Seiner Durchlanchtdem Fürsten zu Wied folgender Antrag über¬
geben worden sei:

„Nachdemder hohe Prouinziallandtag in seiner gestrigen Sitzung den ersten Antrag
des Provinzialausschusscs,der dahin ging, durch gesetzlichenZwang die Gemeinden
zu veranlassen, der Wittwen- und Waisen-Pensionskasseder Communalbemntenbeizu-
treten, abgelehnt hat, beehrt sich der Unterzeichnete zu beantragen:

Hoher Landtag wolle beschließen: In Erwägung, daß die Bürgermeister der
Rheinprovinz im Gegensatzzu den Commuualbeamten der übrigen Provinzen mehr
als die Hälfte ihrer Zeit uud ihrer Arbeitskraft für Geschäfte der Staatsrcgierung
verwendenmuffen, — ferner, in Erwägung, daß die grüßte Zahl der Laudgemeinden
mit hohen Eommuulllsteuernbelastet sind, —

daß endlich diese Gemeinden die Gehälter der Landbürgermeistereienganz auf¬
bringen müssen, trotzdem nur der kleinere Theil ihrer Thätigkeit den Gemeinden
gewidmetist, — die Königliche Staatsregierung zu bitten, denjenigen Gemeindender
Provinz, welche freiwillig der zu bildenden Pensionskasse der Hinterbliebenen der
Communalbcamtenbeitreten — von den zu zahlenden6°/u Beiträgen zu dieser Kasse
einen Beitrag, bestehend etwa in der Hälfte, alfo 3"/u ans Staatsmitteln zu gewähren,



29

und diese Summen, entweder aus einem der Regierung zur Verfügung stehenden
Fonds, oder durch den Staatshaushalt, oder, wenn nöthig, durch ein Spezialgesetz
bereit zu stellen; —

endlich zu beschließe»,daß auch dieser Antrag dem Provinzialcmsschussezur
weiteren Veranlassung übergeben werde.

Der stellvertretende Vorsitzende stellte zunächst die Nnterstützungsfrage, wobei der
Autrag ausreichendeUnterstützungfindet.

Sodann wurde über die geschäftliche Behandlung des Antrags Beschluß gefaßt uud wird
der Autrag im Anschlüsse an die Angelegenheit der Errichtung einer Wittwen- und Waisenkasse
für die Eommunalbcamtenan den Proviuzialausschuß zur Vorbereitung und Berichterstattung für
den nächsten Landtag verwiesen,

(Der Vorsitzende, Fürst zu Wied, nimmt den Vorsitz wieder ein,)
III. Referat des Provinzialausschusses,betreffend die Errichtung eines Kaiser-Wilhelm- ^

Denkmals in der Nheinprovinz.
Der Referent Graf Beißet beantragt Namens des Provinzialausschusses:

„Hoher Landtag wolle:
1. Die Errichtungeines Denkmalsfür weiland Se. Majestät Kaiser Wilhelm I. beschließen.
2. Zu den desfallsigen Kosten einen Beitrag von 500 000 M, bewilligen, welchernicht

aus der Provinzialumlage uud der Dotatiousrente, sondern aus den eigenen Ein¬
nahmen der Provinz und zwar aus dein zur Verfügung des Provinziallandtages
stehenden Zinsgewinne der Landesbcmk beziehnngsweisedein Dispositionsfonds des
Provinziallandtages (Titel III. der Ausgabe des Hauvtetats) mit jährlich60 000 M.
für die nächsten8 Jahre entnommen und bei der Landesbank der Nheinprovinz
zinstragend angelegt werden soll,

3. Den Provinzialausschuß beauftragen, die beiden Projekte bezüglich der Errichtung
auf einer Höhe bezw. auf einer Insel des Rheines oder in einer Stadt, besonders
hinsichtlich der Kosten durch Ausschreibungeiner Eoncurrenz klar zu stellen und dein
nächsten Provinziallandtllge über den Ort und die Art der Ausführung des Denkmals
bestimmteVorschlägezu machen."

Der Abgeordnetevi-. Frowein stellt zu Nr. 3 der Anträge des Prouinzialausschusses
das Amendement,diese Nummer wie folgt zu fassen:

„Den Provinzialausschuß beauftragen, die Projekte bezüglich der Errichtung auf einer
Höhe oder auf einer Insel, besonders hinsichtlich der Kosten durch Ausschreibungeiner
Eoncurrenz klar zu stellen und über das Ergebniß dem nächstenProvinziallandtage
zu berichten."

Dabei erklärt der genannte Abgeordneteausdrücklich,daß sein Antrag in keiner Hinsicht
präjuoiciren solle.

Der AbgeordneteDr. Pauly beantragt:
„Hoher Landtag wolle in Erwägung ziehen, ob es sich nicht empfehle und der Intention
des verstorbenenallverehrten Kaisers entsprechen würde, eine humanitäre Stiftung, sei
es zu einem wohlthätigen oder wissenschaftlichen Zwecke, anstatt eines Denkmals in
Form eines Standbildes zu Ehren des Kaisers zu errichten, besonders in Anbetracht,
daß eine Reihe von Städten eigene Standbilder in Erz oder Stein zu errichten
beabsichtigen,"
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Der Abgeordnete Freiherr von Plettenberg beantragt, in Nr, 1 der Anträge des
Ausschusses die Worte „eines Denkmals" zu ändern in „eines Standbildes", zieht aber diesen
Autrag vor der Abstimmungzurück.

Es wird zunächst über den Autrag Dr. Pauln abgestimmt und bleibt derselbe in der
Minorität.

Sodann werden der Reihe nach die Anträge 1 und 2 des Provinzialausschusseszur
Abstimmung gestellt und werden beide Anträge einstimmig angenommen.

Hierauf wird über den Ameudementsautrag Dr. Frowcin abgestimmt, wobei sich
69 Stimmen für und 46 Stimmeu gegen den Antrag ergeben.

Der Antrag Frowein ist also angenommenund der Antrag 3 des Provinzialausschusses
damit gefallen.

IV. Berathung der noch übrigen Vorlagen des Provinzialausfchusses.
^. ^ 1. Referat des Provinzialausschusses, betreffend die Petition des Ackerers Mathias

°H^5^ Schmitt zu Spessart bei Kempenich, betreffend Herstellungeines Verbindungswegesin's Brohlthal.
Der Referent Graf Beißel beantragt Namens des Provinzialausschusses die Pctitiou

mit Rücksicht auf die bei der Provinzialverwaltung schwebenden Verhandlungen über den Bau
eines Commnualwegesvon Kempenich nach dein Brohlthal für erledigt zu erklären.

Es wird demgemäßbeschlossen.
2. Referat des Provinzialausfchusses,betreffenddie Anträge auf Uebernahmeder Straßen

von Essen über Stoppenberg nach Gclsenkirchen,von Andernach nach Manen und vou Odcnthal
nach Schlebusch als Provinzialstraßen.

Der Abgeordnete Landrath von Hövel beantragt zur Geschäftsordnung,diefe Angelegenheit
fowie die Vorlage des Provinzialansschusses,betreffenddie Petition um Weiterführung der Wied-
thalstraße, zunächst an die III. Fachcommission zu verweisen, und wird diesen, Vorschlagegemäß
beschlossen.

(Die Sitzung wird auf 10 Minute» unterbrochen.)
Nach Wiedereröffnungder Sitzuug bringt der Vorsitzende folgenden, mit einer hinreichenden

Anzahl Unterschriftenversehenen,Antrag des AbgeordnetenFriederichs zur Verlesung:
„In Erwägung, daß der Eentral-Gcwerbeverein, der mit seinen Aufgaben: Hebuug
des Hlludwerkcrstandes,Förderung der Kunstindustrie und Organisirung der Haus¬
industrien eine wesentliche Lücke der rheinischenWohlfahrtspflege auszufüllen berufen
ist, zu seiner Entfaltung dringend nothwendig ein neues Gebäude braucht, weil die
von ihm aus eigenen Mitteln zusammengebrachten Sammlungen fchou jetzt tu 8 uerschie-
deucn zum Theil weit vou einander entfernten Gebäuden depotmäßig vertheilt sind
und sehr schwer nutzbar gemacht werdeu können,

in Erwägung, daß also der Central-Gewerbeverein seine Arbeitsmittel zum
Nutzen des kleinen Mannes in der liberalsten Weise zur Verfügung stellt und bereits
zahlreicheBeweise seiner überaus segensreichen Thätigkeit in unserer Provinz, sowohl
in den Industriestädten, als auf dem flachen Lande, namentlich durch feiu Einwirken
auf die Orgauisirung von Hausindustrien in der Eifel gegeben hat und darum ein
Hinderniß zur Entfaltung feiner Wirksamkeit zugleich eine Schädigung des kleinen
Mannes bedeutet,

in Erwägung, daß die Inangriffnahme des bereits nothwendigenNeubaues für
ein Gewcrbemuscumzu Düsseldorf um 2 Jahre hinausgeschobenwird, wenn der
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jetzige Provinziallandtag zu dem Antrage des Central-Gewerbevereins nicht Stellung
nimmt,

in Erwägung endlich, daß es genügt, wenn der jetzige Provinziallandtag seine
Bereitwilligkeitausspricht, den erbetenen Beitrag bedingungsweisezu bewilligen und
daß die Bewilligung zur Auszahlung der Beihülfe noch immer eonform den Beschlüssen
des Prouiuzialausschussesmit den anderen Bewilligungen aus dem Ständefonds ganz
gut erst im nächsten Landtage ertheilt werden kann,

wolle das hohe Haus beschließen:
Der Provinziallandtag erklärt sich bereit, für den Bau eines Gewerbemuseums in
Düsseldorf 50 000 M. zu bewilligen resp, in Aussicht zu stelle», wenn die Stadt
Düsseldorfdas zum Baue erforderlicheTerrain unentgeltlich überweist, sowie einen
baaren Zuschuß von 50 000 M. zu den Baukosten und die Königliche Staatsregierung
zu den Baukosten 100000 M. beitragt."

Es wird Verweisung des Antrags an den Provinzialausfchnh zur Vorberathung desselben
beschlossen.

3. Referat des Provinzialausschusses,betreffenddie Geschäftsordnungfür den Provinzial-
ausschuß.

Der Referent Iustizrath Adams beantragt Namens des Provinzialausschusses, der
Geschäftsordnung sür den Provinzialausschuh in der vorliegenden Fassung die Genehmigung zu
ertheilen.

Die Vorlage wird ohne Veränderung Ln dloo angenommen.
4. Referat des Provinzialausschusses,betreffenddie Geschäftsanweisungfür den Landes- ^

direktor und die ihm zugeordnetenoberen Veamten.
Derselbe Referent beantragt Namens des Provinzialausschussesdie Geschäftsanweisung

in der vorliegendenFassung zu erlassen.
Die Geschäftsanweisungwird nach der Vorlage sn Kloo genehmigt.
5. Verwaltungsbcrichtfür das Etatsjahr vom 1. April 1887 bis 31. März 1888.
Derselbe wird durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt.
Der Vorfitzende schließt hierauf die Sitzung unter Anberaumung der nächsten Sitzung

auf Samstag Vormittag 10 Uhr. Die Feststellung der Tagesordnung wird dem Vorsitzenden
überlassen

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

V. w. o.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Wilhelm Fürst zn Wied. Tenge. Graf von Nesselrode.
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